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Von SENATOR HENRY CAB0T LODGE
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Der Krieg wird gewonnen önrch Mannschaften und Schiffe,
durch Kanonen und Aeroplane. Um Armeen zu schaffen ttnt)
sie auszurüsten, die Marine zu bauen und, sie zu erhalten
und Schiffe und Transporte zu liefern, müssen wir große
Summen Geldes haben. Die berechneten Ausgaben der Ne-gieru- ng

für das künftige Jahr sind auf $24,000,000,000 ab.
geschätzt, eine Summe, welche die Einbildungskraft oer
wirrt. -
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Diese Riesensumme muß zu einem Drittel von Steuern und
zwei Dritteln von Anleihen kommen. Der Erfolg der
Vierten Kriegsanleihe ist deshalb, ebenso wie die der vorher
gehenden, absolut notwendig. Wir müssen mit der größten
Schnelligkeit arbeiten, als ob der Krieg innerhalb 6 Mona
te zu Ende gehen würde. Wir müssen uns in jeder Richtung
hin vorbereiten, als ob er sechs Jahre dauern würde. Schnel-
ligkeit und Vorbereitung sind beide kostspielig.

ne Anleihen können wir keine von beiden haben
Wir kämpfen um einen gerechten und dauernden Frieden.
Für einen vollständigen Frieden müssen wir einen vollständi
gen Sieg erringen. Es darf kein Frieden der Verhandlung
'oder Verständigung sein. ' Kein Friede, der Teutschland be.

friedigt, kann uns jemals befriediget. Kein Friede, der
Deutschland in der Lage läßt, den Krieg gegen uns zu erneu-ern- ,

wird des Habens wert sein. Es wird nicht genug sein,
alle unsere Zwecke an der Westfront zu erreichen, Belgien,
Elsaß Lothringen, Jtalia Jrredenta. Der Präsident hat mit
Weisheit und --Weitsicht und großer Ausdruckskraft seine Ent
schlossenheit kundgegeben, Rußland zu reklamieren. Ruß

land darf nicht in Teutschlands Händen gelassen werden. Das
würde einen weiteren Krieg bedeuten. Polen muß befreit
werden. ' Slavische Republiken müssen etabliert werden
zwischen Deutschland und dem Osten. Serbien und Rumä-nie- n

müssen wiederhergestellt werden. Alle diese Dinge
sind notwendig. Nichts wird sie herbeiführen als ein vollstän
diger Sieg und ein Friede, diktiert von uns und unseren Al
liierten. Es ist ein Konflikt der Jdöen. Es ist das Prinzip
des Bösen gegen das Prinzip des Guten. Es ist eine Schlacht
der Freiheit und Zivilisation gegen Barbarismus und Tyran-nc-i.

Wir müssen siegen und wir werden siegen.

wkr können nicht ohne Gelö gewinnen, und deshalb sind diese Anleihen nötig, und das rnd sollte sich in seiner ganzen Uraft zusam- -

men scharen und zeichnen und überzeichnen die vierte Anleihe
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